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(1191-1) Nr. 1837.

3. crckutive Feilbietung.
I m Nachhange zum dicbämllichen

Edikte vom 11. Jänner b. I . , Z. 78.
wird bekannt gemacht, daß. nachdem auch
zur zweiten Feilbirtung der dem Matbias
Pncl von Pule gehörigen, im Grnndbuche
der Herrschaft Nassenfuß 5ul> Urb.-Nr,
322 vorkommenden Hubrealität kein Kauf.
lllNi^er erschienen ist.

am 11. J u l i l. I . .

Vormittag 9 Uhr. zur driltcu Feilbictuug
in dieser Amtskanzlci geschritten wird.

K. k. Pezirksamt Nassensuß. als Ge>

(N44-L) Mi, l2I0,

Edikt.
Von dem k. k. Vtzirttamtc Planina,

als Gericht, wird bekannt gemacht i
Es habe Gregor Miuz von Selsach.

hiergerichts die Klage tll> nrul'8.12. März
1864, Z. 1012. anf Verjährt, und Er«
loschencrklällulg nachsteheurer. auf seiner
NeaUtät t-ul) Nklf,«Nr. 629 l,<l H"as>
berg haflcndcn Forderui'gen eingeblachl.
als: der Forderung.

1)dtr Maria Sparndlek von Unter»
sttdorf auS dem Schuldscheine vom
7. Februar 1822 pr. 134 fi. 32 kr.
1 ' / , dr. c. 8. c.;

2j des Malthaus und der Maria I rz
aus dem Vergleiche vom 1. März
1823 ü pr. 27 st. 9 kr. c. 8. e.;

3)deS Mathias und Thomas Louko
vou Vresje aus dem Schuldscheine
vom 27. Oktober 1800 pr. 100 fi,
c. 8. o . ;

4) dcS Thomas Louko von Niederdorf.
aus dem Vergleiche vom 1. April
1819 uud dem Schuldscheine vom
27. Oktober 1800 pr. 107 st. 33 kr.
c. 8. c., und

5) der Barbara Sparnblek aus dem
Heiratsycrtrage vom 25. Jänner
1820 pr. 100 fi. <?. ^. c.

Nachdem der Aufenthaltsort dieser
Gläubiger und deren Rechtsnachfolger

dem Gerichte unbekannt H , so wurde
densclbeu Gregor Rebbe von Seedorf
zum ^ui'ntor »<l ncilun» aufgestellt, wo-
'.'on dieselben mit dem Veisahc verHän-
oigcl werdeu. daß sie zu der. unlcr den
Coulumazfolgeu des §. 29 G. O. auf den

31. A u g u s t 1864.
Vormittags 9 Uhr. Hiergerichts anbe-
raumten VerhanbluugstagsatMlg entlve^
der selbst zu erscheinen oder einen an-
dern Vertreter rechtzeitig uamhast zn
macheu haben, wiorigens auf ihre Ge-
fadr und Kosten mit dem genannten Ku-
rator verhandelt werden wird.

)K . ! l . Vezirksamt Planina, als Ge-
richt, am 28. März 1864.
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(1148—2) Nr. 1196.

Grckutive Fcilbichmg.
Von dem k. k. Vezirksamte Planina.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sci über da« Ansuchen dcs A"-

dreas Schnipcrsckizl, von Zirfnit), HanS»
Nr. 14i). gegen M^ltdauS Schnidcrschizb
von Zilkiiiy Halls Nr. 148 wegen, aus
dem Verbliche uc»n 20. November 1859,
Z. 7169. schuldiger 130 fi. 50 kr. ö. W.
c. 8. c , in die creklltive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztem gehörigen,
im Griludbliche der Pfarrgilve Zirknit)
.̂ nl> Nktf..?lr. 7. Urb.Nr. 7. vorkomme,,.
denNealiläliiu gerichtlich erhobenen Schä';>
zungswnihe von330(1 st. ö. W. gewilliget.
und zur Vornahme derselben oie crelutwe
Fcilbielnng^tagsatznng auf den

5i. J u l i
in dn' Gerichlsknnzlei, zur Vornahme der
letzten abcr anf den

4. August l. I . . 7'.'s'.'? ^
Vormittags um 10 Uhr, im Orte der
Ncalilät mit dem Anhange bestimmt
lvoiden, daß rie feilzubietende Realität
uur bei der letzten Feilbietiü'g auch un«
ter dem Schaßnngslverlbe an den Meist«
bittenden I)i"tangegeben werde.

DasSchähungsprolokoll. der Grund.
buchSexlrakt und die Liiilationöbebingnisse
können bei diesem, Gerichte in den gt'
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Plamna, als Oe-
richt, am 12. März 1864. . ' ' ) '

(i'i52—2s Nr. 23il7.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. k, V<;irksamte Stein,

als Gericht, wild bekannt gemacht: Eö
wcrde über Ansuchen der Mana Zweck
von Podgier, nun in Poltok, gegen
Maria Skerbinz von Pottok alö Erstehe.
rln der in» Erekulionswege um 552 fi.
O. M. verankerten, früher dem Kasper
Skerbin^ von Pottok gchörig gewesenen,
imGlllndbnchc Kreuz xul» Urb'Nr. 227n.
3ikts.«Nr. 177 n vorkommenden Nealiläl
in die Nelizitation viescr Realität, wegeü
nicht erfüllter Lizilationsbedingnlsse gc-
williget, und zu denn Vornahme die
Tagsaynng anf den

10. Inli l. I..
früh Don 9 bis 12 Uhr, in der Gerichtskan-
zlet ,mt drin Beisätze angeordnet, daL diese
Realität bei dieser Tagsahung uiu jeden
Anbot binlangegebcn werden wird.

Das SchahungsprolotoN. der Grund'
buchöcrtralt nnd die ^izNationsbeding»
nissc können hiergcrichls eingesehen werden.

K. k. Bezirlö,,r.,t Stein, alö Gericht,
am 13. M a i 1804.

(1153—2) Nr.2493.

Erckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamte Stein,

als Gericht, wird hi,mit bekannt gemacht:
ES sei über das A»such,n des An»

ton P-aproliiik von Maria kaufen, Be«
î irkc! Naomannödorf, gegen Michael Iesch
von Ulük wegen. auS dem gerichtlichen
Vergleiche vom 12. März 1800. Nr. 1298.
schuldiger 80 fi. öst. W. e. ». c., in die
ez-scilüve öffenilich, Versteigerung der dem
Lehteru gehörigen, im Grunobllche des
GmeS N.^llha! >l,li 3lktf..Nr. 10, vor-
kommenden Gao^hnbe im gerichtlich er»
boi'enen SchaylingOwellbe von,2780 ft.
-l0 kr. ö. W. geivilli^el. und znr Vor»
nabine dsr!>ll>en die d:ei Fsübietungstag'
s<,t)lingen auf den <

20 .^ I ' « l< .
20. August und
20. S e p t e m b e r l. I , ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. in looo
der Realität mit dem Anhange be<
stimmt worden, daß die feilzubietende Neali«
tät mir bei der kplen Feilbietnng auch lin«
tcr dcm Schätznng^wcrlhe an den, Meist-
bietenden hintangegebcn weroe.

Das Schäl)U!!g^protokoll. der Grund-
b îchöextract u»d die ^izitalioosbedingnissc
kön",n bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtsstilndcn eingcftben werben.

K. k. Bezirksamt Stein, alS Ge>
?icht. am 20. Mai 1864.

l 1154^-3) c ^ " ' ^ N r . 2545.

Glinuentilg
an Elisabeth Pttazd, verehelicht gewe-
senen Starre, nnd derer allfällige NlchtS-

- ^ . - , Nachfolger.
Von dem k. k. Äezirksamtc Elci»,

alS Gericht, wird der Elisabeth Pcwzb.
verehelicht gewesenen Starlc und c'rvcn
allfäUigen Rechtönachfolgern unbekannt
Dasclnö nnd Aufenthaltes hiermit clin-
nert:

Es habe der Prodigus Casper St^rrc
von Skaruzhna, dnrch seinen Kurator
Matihäiiö Sorr von edendort, wider
dieselben die Klage anf Verjährt« und Er>
loschrnerklärnng der auf der Realität «ul»
Nktf'Nr. 720 l«l Herrschaft Flödnig haf.
tenden Sahpost pr. 490 fi. C. M. <>. ". c.
>ul)l)il,e«. 21. Mai I. I . . Z. 2545. bier«
amtS eingebracht, worüber zur ördeni«
lichen mündlichen Verhandlung die Tag«
sahllng auf den

3. S e p t e m b e r I. I . .
ftnh 9 Uhr, angeordnet, und den GeAagtln
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Nronabethuogl, kais. königl.
Notar in Stein, als ^ulüloi- <ui l>o-
lu», auf ihre Gefahr »nd Kosten bcstelll
wlirde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß ste alllnfaUö zn rechter Zeit
selbst zu erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter zn bestellen nnd anher nambafl
^l machen liaben, wirrigens diese Rechts»
iache mit dem anfgesteliirn Kurajor,vcr>
handelt werden wird. ,̂ '? ,

K. k. Bezirksamt Htein, als Gericht,
am 22. Mai 1804.

(1155-2s Nr. 25B7.

Erekutive Feilbietmlg
Von dem k. k. Vczirksamle Steli'.

als Gericht, wird hiemit brkannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Frau

Maria Swelina. durch H<rrn Dr. Pon-
grat) in ^'aibach, gegen Anton l,'nkan
von Mannsburg wegen, ans dem V/r«
alciche vom 13. Mai 1840. Nr. 20^4,
noch schnloigcr 192 fl. 15 kr. 3. W.
o. ». c., in die executive öffentliche Vcr-
steigernng der. dem Lehtern gehörigen, im
Giundbuche der Pfarrgill>e Mannsburg
>»u1i Urb.-Nr. 19 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen SchähungSmcithe
von 1509 st. 40 kr. öst. M. gewiNiget,
nnd zur Vornalime dt'sclben die dvci
zellbietungStagsahnngeu auf dcu

27. J u l i .
27. Augus t und
27. S e p t e m b e r , ! . I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der'Gs«
richtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend, Realität
nur dei d,r lebten Feilbietung auch uoler
dem SchäßungSwcrlhe an den Meistbit'
lendcn hinlangegebcn werde.

Das Schählingsprotokoll, der Grund-
bnchSeflracl und die LizitationSbedingnisse
können bei dicftm Gerichte in dc« gewöh"'
lichen AmtSstuüden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gc»
richt, am 27. Mai 1864.

(1159—2) Nr. 1730.

Amortisintttgsemleitultg.
Von dem k. k. Vezirksamte Lack,

als Gericht wird bekannt gemacht und
den unbekannt wo befindlichen nachbe-
nannten Gläubigern und deren eben
faUs unbekannten Rechtsnachfolgern er>
innert, saß über Ansuchen des Johann
Demschcr und des Blas Oblak vo» Lack
nm einzuleitende Amorlisming nachstehen«
der. auf der dem Blas Oblak gehörigen
in ^ck. Vorst.idl Studenz Nr. 12 liegen,
den. im Gnludbuche des Stadtdomlnilimö
.̂'ack, t>ul» Urb.'Nr. 200 uorlommendel»

HauSrealität über 50 Jahre haftenden
Sahposten, a ls: , '

des zn Gunsten des Mathias Wc»'
kowizh für bcn Kanfschilling pr. 289 st.
lind die lebenslänglichc Wohnung velsichcr-
tcn ssanfvcrtragcS ' l ^ mlnli. 31 . Iänncr
l804, und

deö zn Gunsten der Ursula Dcmschcr
für den Vctrag ps. 540 fi.' uersicheiten
Heiratsvcrtrages äu int«d. 14. Febrliar
1806'^! i^:sz' . ,

al̂ e Jene, welche aus irgend einem
Rechtsgnmde »Ansprüche daranf zll ha^
bcn vermeinen. aufgefordert werden,
solche biiiucil 1 J a h r e , 0 Wochen
lind 3 T a g e n , vom Tage der Einschal«
tung oicseS Ediktes, so gewiß bei diesem
Gerichte anzumelden und auszuführen,
widi-lgei'.s nach Verlauf dicscr Frist auf
weilere»; Aiilangel» diese Forderungen
als lrloschen und univirksam erklärt und
die büchcrl!chc i,'öschn!lg derselben bewil-
liget werden würde.

Zlir Wahrung der Rechte obige»
linbckanlitcr Gläubiger wird Anton Ben»
kovizh von Lack als Nlirator lnslellt.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht,
am 2. Juni 1804,

(1149-3 ) Nr. 2144.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BezilkSamte Planina,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Anton

Merchar vo» Büchclsdorf. geg,n Lula^
Mahnizd von Maunil) wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 20. Oktober
1800. Z 5072, schuldiger 32 fi. ö. W.
e. 5. c., in die enkutive öffentliche Per»
stclgernng der, dem Lehtern gehörigen,
im Gründliche Haasberg <>uli Rklf,'Nr,
150'/,. 20H2, 217z1, 217^0. vorkommen-
den Realität im gerichtlich erhobenen
SchälMigSwerlhe von 505 fi. öst. W.
gewiUiget. nnd zur Vornabme derselben
die drei Feildieungs. Tagsal)ungen auf
ken

1. J u l i .
2. August und
3. September 1864.

jedesmal Vormittags von 10 — 12 Uhr.
im GeiichtSsiße mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realität
nnr bei der letzten Feilbieliiüg auch unter

dem Schähungswerthe a'n den Meist»
bietendcil bintauglgebln werbe.

Das Schählll'gsprotokoli, der Grund»
l'nchSej'lrakt und die Lizilatlonebedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, am 11. Mai 1804.
(1187—3) 7 ^ , ' ' N r ^ 1 4 9 7 /

3. erekutive Feilbietung.
Die mit Bescheid ddo. 22. Oktober

1803. Z. 2022. auf den 23. Inn i und
25. I n l i 1804 angeordneten Feilbic-
NingStaa.sai)!!Ngen der Simon Treun'schcn
Realität zll Godovizh wcldcn sür abgc«
halten erklärt, nnd die auf den 29. An>
gust 1804 angeordnete drille als Ein«
>ige auf den

7. N o v e m b e r 1864
übertragen.

ss. k. Bezirksamt Idria. als Gericht,
am 15. Juni 1864.
(N88-3 ) Nr7"8930.

Lizitlttiou
uud Verpachtung.

Von dcm k. l . stäot. dcleg. «ezlrks»
qcrichtc in Laibach wird hiemit bekannt
gemacht, daß

D i n s t a g den 21. b. M.
Vormittags 9 Uhr. die Veräußerung der
stehenden Früchte, dann die Verpachtung
rer Aecker. Wiesen, der Wohn« ui'd Wirth»
schaflsgcbände, so wie der Mahlmühle
nnd Sägestatte von den, in din Maria
Pfciffer'schen Verlaß gehörigen Nealitä»
ten auf 8 auf einander folgende Jahre
in loco Miltcrgamling vorgenommen
werden, wozu die Pacht- und Kanfiustl»
gen eingeladen werden.

6. k. stadl. dele«. Bezirksgericht l.'ck,
bach am 16. Juni 1804. nm

Die Traiterie im Casino-Gebäude zu Laibach wird von der
. Direktion des Casino ^ Vereines von Michaeli 18U4 an auf fünf
> aufeinander folgende Jahre in Pacht gegeben.
> Die Pachtlustigen werden hiermit eingeladen, ihre bezüglichen
! Offerte zuverlässig
. bis 5. Juli l. I .
' an die gefertigte Direktion einlangen zu machen, womit zugleich

die Hälfte des angebotenen einjährigen Pachtbetrages als Vadium
bei derselben zu erlegen ist.

Anbote unter 4W fi. ö. W. Iahrespachtzins werden nicht
' berücksichtiget.

Die Dffertbedingnissc können hier eingesehen oder gegen porto-
^ freie Anfragen zugesendet werden,^ , . ^ ^ .̂̂  ^ ' ^ ^ '

Vou der Direktion des Casiuo-Vereins.
Laibach am Itt. Ilfni.i8ll4.

(1010-3)

WH7 3ttcht zn nsjel seljen! ^M«

Wegen Familienvcrhnltmsscn werden an den unten angesetzten Tagen die in
Grosilaschitz in Untcrtrain an der schr belebten, von Laibach nach Neifni tz,
Gottschee nnd 3takck fiihvcudcn Poststraßc gelegenen zwei großen, solid gc«
bauten, ncbcncinnndcr bcfindlichcn Häliscr, welche gegenwärtig dcm hohen A e r a r
vcrmicthct sind, in welch' cincm sich die Bezirksamts-, Gerichts- nnd Stcncr<
mnts-Malitätcn, Arreste, dann Vczirlsoorstcherö- und Amtsdicncröwohnuugen,
Keller uud Hofraum, in dcm anderen aber dic Ocndarmcric-Kascrnc, Stallung,
Wagcnrcinisc uud Holzlcgen befinden, dann das in H'rnstou befindliche Vaucrn-
l,aus nnd mehrere in Großlaschitz llnd ^rustou gelegenen Grllndstückc, nnd zwar:
448l^-Klaftcr Van-Area, 14 Joch 11',12 ̂ -Klafter Acckcr, 8 Joch 60 Klafter
Wiesen, 34 Joch 27i>^^ilafter Hochwald mit schlagbaren Fichten und Tannen,
l U»? Klafter Gärten und 1 Joch 11«'>7 Klafter Wcidc nebst anderen Hntwcidc-
anthcilen, <m Lizitationswegc stückweise oder znsanuncn gegen sehr billige Bc-
dingnisse, welche beim l. k. Bczirlöaintc in Großlaschitz täglich eingesehen werden
können, aus freier Hand ucrlanft werden, und zwar:

die Acckcr und Wiesen in Großlaschih
am 2 7 . und 2 8 . J u n i ;

die Waldungen nnd Gebäude in Großlaschitz
am 3 t t . J u n i , und

die?Orlmdstückc und das Haus in .hruston
^ ^ ' . ^ ^ '̂  ^ ' am ». J u l i d. I .
in deu Vor« und Nachmittagsstuuden.


